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1.1	 HERSTELLER DES PRODUKTS

	� Robotunits GmbH 
Dr. Walter Zumtobel Str. 2 
A-6850 Dornbirn 
Tel. +43 5572 22000 200 
Fax +43 5572 22000 9200 
www.robotunits.com

1.2	� EINLEITUNG / 
ZWECK DIESER BETRIEBSANLEITUNG / MONTAGEANLEITUNG

	� Gurtförderer, die laut Robotunits Katalog inkl. Motor ausgeliefert werden, sind als eine vollständige 
Maschine (MRL 2006/42/EG, Art. 2a) zu betrachten und dementsprechend ist dieses Dokument 
als Betriebsanleitung zu sehen. 
Die dazu erforderliche Konformitätserklärung entnehmen Sie bitte den beiliegenden Unterlagen.

	� Gurtförderer, die ohne Motor ausgeliefert werden, sind als unvollständige Maschine (MRL 
2006/42/EG, Art. 2g) zu betrachten und dementsprechend ist dieses Dokument als Montagean-
leitung zu sehen. 
Die dazu erforderliche Einbauerklärung entnehmen Sie bitte den beiliegenden  
Unterlagen.

	 Im Folgenden wird nur noch die Bezeichnung „Maschine“ verwendet.

1.3	 VERSION

1.	 ALLGEMEINES

Version Art Datum

11 Betriebsanleitung / Montageanleitung 2021-12-01
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2.1	 ALLGEMEINES

	� 	�Die Anleitung ist Bestandteil der Maschine. Sie ist jederzeit in Maschinennähe bereitzustellen. 
Das genaue Beachten dieser Anweisung ist Voraussetzung für den bestimmungsgemäßen 
Gebrauch und die richtige Bedienung der Maschine.

	� 	�Robotunits betrachtet sich für die Geräte im Hinblick auf Sicherheit, Zuverlässigkeit und Funkti-
onsfähigkeit nur verantwortlich, wenn Montage, Neueinstellungen, Änderungen, Erweiterungen 
und Reparaturen durch Robotunits oder durch eine von Robotunits dazu autorisierte Stelle ausge-
führt werden und die Maschine in Übereinstimmung mit der Anleitung verwendet wird.

2.2	 BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG

�			   Das Förderband ist konzipiert und gebaut zum überwiegend
	� 	horizontalen Fördern von Stückgütern oder Flüssigkeiten in geschlossenen Behältern
	� 	�und/ oder für solche Anwendungen wie im Angebot bzw. in der Auftragsbestätigung, genannt. 

Wobei das Fördern von Gütern >10 mm und mit einem definierten Gewicht auf die erforderliche 
Bandbreite des Gurtes und auf dessen Fähigkeit  
größere Gewichte zu fördern, Einfluss nimmt.

	� 	Benutzung nur von unterwiesenen und erwachsenen Personen

2.	 SICHERHEIT

i
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2.3	 BESTIMMUNGSWIDRIGE VERWENDUNG:

	� Die Verwendung unter anderen als den, durch den Hersteller in seinen technischen Unterlagen, 
Datenblätter, Montage-, Installations- und Betriebsanleitungen und in anderen spezifischen 
Vorgaben, genannten Bedingungen und Voraussetzungen.

	 Insbesondere zu verhindern ist:
	� 	der Betrieb der Maschine ohne Sicherheitseinrichtungen.
	� 	�vorhandene Sicherheitseinrichtungen zu manipulieren oder zu umgehen oder  

unbrauchbar machen.
	� 	Verwendung im oder unter Wasser
	� 	Fördern von Tieren und Menschen
	� 	Fördern von heißen Stoffen und Gegenständen (> 80°C)
	� 	�Fördern von Gegenständen, welche durch statische Entladungen beschädigt  

werden können.
	� 	�Fördern von, und Einsetzen in, Säuren, aggressiven Stoffen, abrasiven Materialien und Stoffe
	� 	Fördern mit zu hoher Geschwindigkeit (wg. heraus schleudern von Gütern)

	
	 Generell bestimmungswidrig ist:

	� 	�Das bewusste Erzeugen und Verarbeiten von brennbaren oder explosiblen Stoffen.
	� 	�Der Einsatz in Bereichen, in welchen mit häufigem oder mit dauerndem Auftreten von explosi-

blen Atmosphären aus Gas oder Staub zu rechnen ist. 
	� 	�(die Verwendung in Ex-Bereichen muss vorher mit Robotunits abgestimmt werden, weil hierzu 

evtl. konstruktive Änderungen erforderliche sind)

	� Werden vom Betreiber andere oder weitere Stoffe und Materialien als die dem Hersteller 
bekannten und in den Vertragswerken bzw. im Pflichtenheft genannten, bewegt bzw. verfahren,  
gilt die Erklärung des Herstellers nicht mehr. Hier greift dann die BetrSichV.

	� Die Maschine ist für den Betrieb bei Umgebungstemperaturen von – 20 bis + 60 °C konzipiert.  
In Bezug auf die Luftfeuchtigkeit sind die Grenzwerte der Schutzklasse IP54 einzuhalten.

	 Das Verwenden der Maschine in explosionsgefährdeten Bereichen ist untersagt.

2.	 SICHERHEIT

i

i
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2.4	 SICHERHEITSHINWEISE ZUM NORMALBETRIEB

	� Die Maschine wurde von Robotunits nach dem Stand der Technik entwickelt und konstruiert. 
Gefährdungen sind bei bestimmungsgemäßer Verwendung nicht zu erwarten. Restgefährdungen 
sind auf ein Minimum reduziert.

	� 	�Beim Betrieb der Maschine sind die nationalen Gesetze und Vorschriften zum Sicherheits- und 
Gesundheitsschutz für Arbeitnehmer bei der Arbeit zu beachten! Im Interesse eines sicheren 
Arbeitsablaufes sind Betreiber und Anwender für die Einhaltung der Vorschriften verantwortlich.

	� 	�Der Anwender hat vor jeder Anwendung der Maschine die Funktion und den ordnungsgemäßen 
Zustand der Maschine zu prüfen.

	� 	�Der Anwender muss mit der Anleitung der Maschine vertraut sein.

	� Nicht zwischen Motor und Gurt greifen! 
(Gefahr von Handverletzungen)

2.5	 SICHERHEITSHINWEISE ELEKTRIK

	� 	�Die Maschine darf nur an einen ordnungsgemäß installierten Steck- oder Klemmkontakt  
angeschlossen werden.

	� 	�In Gefahrensituationen oder bei technischen Störungen sofort die Maschine mittels Schalter oder 
NOT HALT vom Stromkreis trennen.

	� 	�Die Installation ist durch eine qualifizierte und befugte elektrotechnische Fachkraft auszuführen.
	� 	�Die beigestellten Bestimmungen, Anleitungen und Schaltbilder des Motorenherstellers sind  

einzuhalten.
	� 	�Bei Verwendung eines Frequenzumrichters sind die beigestellten Bestimmungen, Anleitungen und 

Schaltbilder des Frequenzumrichterherstellers einzuhalten und gegebenenfalls ist bei der Einspei-
sung eine Einrichtung zum Stillsetzen im Notfall in rot-gelb einzubauen.

2.	 SICHERHEIT
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2.6	 SICHERHEITSHINWEISE MECHANIK

	� Die Maschine darf nur im Originalzustand (mit allen Sicherheitseinrichtungen z.B. Abdeckungen) 
betrieben werden.

	� Beim Einbauen bzw. beim Komplettieren zu einer Gesamtanlage, muss die „Integration der Sicher-
heit“ beachtet werden. Das kann dazu führen, dass der Betreiber/Benutzer eigene bzw. weiter-
führende Schutz-und Sicherheitseinrichtungen benötigt. Dies muss die Gefährdungsanalyse am 
Arbeitsplatz, die vom Betreiber/Arbeitgeber vorgenommen werden muss, ergeben.

2.7	� SICHERHEITSHINWEISE FÜR REINIGUNGS- UND  
INSTANDHALTUNGSARBEITEN

	� Vor den Reinigungsarbeiten ist die Maschine in einen sicheren Zustand zu bringen, von der Ener-
giezufuhr zu trennen und gegen Wiederanlauf zu sichern.

2.	 SICHERHEIT

i
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3.	 TRANSPORT/MONTAGE

3.1	 LAGER-/TRANSPORTBEDINGUNGEN MASCHINE

	� Bei Transport und Lagerung muss die Maschine gegen das Umkippen gesichert werden.  
Nicht im Freien lagern.

3.2	 ANFORDERUNGEN TRANSPORTMITTEL

	 Beim Heben der Maschine ist auf die Lage des Schwerpunktes zu achten.
	 Ein Aufenthalt unter der Last ist verboten.
	
	 Es sind geeignete Transportmittel zu verwenden.

3.3	 ELEKTRISCHE INSTALLATION/VERDRAHTUNG

	� Die beigestellten Bestimmungen, Anleitungen und Schaltbilder des Motorenherstellers sind  
einzuhalten.

	� Bei Verwendung eines Frequenzumrichters sind die beigestellten Bestimmungen,  
Anleitungen und Schaltbilder des Frequenzumrichterherstellers einzuhalten.

	� Gegebenenfalls ist in der Zuleitung eine Netztrenneinrichtung zum Ausschalten im Notfall  
einzubauen, insbesondere beim Einbau von mehreren Förderstrecken im separaten Antrieb.



|  9

4.	 INBETRIEBNAHME

4.1	 ANFORDERUNGEN PERSONAL

	� Alle Arbeiten an der Maschine dürfen nur durch qualifizierte und befugte Fachkräfte durchgeführt 
werden.

4.2	 ANSCHLUSS DER MASCHINE 

	� Verletzung der unteren Gliedmaßen durch Quetschen und Stoßen beim Umkippen der Maschine, 
wenn diese während der Montagearbeiten wegen labiler Lage umstürzt. Maschine stets gegen 
Umkippen sichern.

	� Die Installation ist nur durch eine qualifizierte und befugte Fachkraft auszuführen.

	 Die Sicherheitshinweise Elektrik (2.5) und Mechanik (2.6) sind zu beachten.
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4.3	 ERSTINBETRIEBNAHME 
 
	� Verletzung der oberen Gliedmaßen durch Schneiden und Einklemmen an transportierten, Verlet-

zungen verursachenden Werkstücken bzw. Gütern, wenn in den Gefahrenbereich eingegriffen 
werden kann. Sollen solche gefährlichen Güter transportiert werden, muss der Betreiber mit tren-
nenden Schutzvorrichtungen oder ähnlich wirksamen Mitteln ein Eingreifen verhindern.

	 Vor der ersten Inbetriebnahme ist zu prüfen: 
	 1.	� Die ordnungsgemäße Installation aller Sicherheitseinrichtungen und Abdeckungen.  

Bei erhöhter Gefahr durch das Transportgut ist eine entsprechende  
Schutzvorrichtung vorzusehen und/oder der Gefahrenbereich abzusichern.

	 2.	� Nach dem ersten Anlaufen des Gurtes ist die Gurtgeschwindigkeit, Gurtlauf  
(mittig) und Laufrichtung zu prüfen. Um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten, muss das 
Förderband in der eingestellten Laufrichtung betrieben werden  
(„ziehend“ oder „schiebend“).

4.	 INBETRIEBNAHME

i

Antriebsseite

Laufrichtung
ziehend
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4.	 INBETRIEBNAHME

4.4	 EINSTELLEN DES BANDLAUFS

	� Der Gurtlauf wird vor der Auslieferung eingestellt. Sollte der Gurtlauf trotzdem  
korrigiert werden müssen, gehen Sie wie folgt vor:

	
4.4.1	KOPFANTRIEB EINRICHTEN

4.4.2	MITTENANTRIEB EINRICHTEN

Gurtförderer ausrichten

1. �Schraube an der  
Seitenplatte lösen

3. �Schraube nach dem 
Spannen wieder fest-
ziehen

1. �Schraube an der  
Seitenplatte lösen

3. �Schraube nach dem 
Spannen wieder  
festziehen

2. �Spanneinheit in 
Schritten von max. 
einer 1/2 Umdrehung 
spannen

2. �Spanneinheit in 
Schritten von max. 
einer 1/2 Umdrehung 
spannen

Gurtförderer ausrichten Gurt verläuft nach rechts, links spannen
Gurt verläuft nach links, rechts spannen

Gurt verläuft nach rechts, rechts spannen
Gurt verläuft nach links, links spannen

A)

A) B)

C)

B)

C)

1/2

1/2
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4.	 INBETRIEBNAHME

4.5	 WÄHREND DER INBETRIEBNAHME

	� Während der Inbetriebnahme ist das Entfernen der Sicherheitseinrichtungen, Abdeckungen und 
Schutzzvorrichtungen untersagt. �Ebenso muss der Gefahrenbereich abgesichert sein.

	� Das Herantreten und/oder Bedienen der Maschine ist nur mit entsprechender  
Schutzkleidung (Haarnetz, Gehörschutz, Sicherheitsschuhe usw.) gestattet.

4.6	 AUSSERBETRIEBNAHME

	� Verletzung durch Stromstoß! 
Vor der Außerbetriebnahme die Maschine still setzen und vom Netz trennen, bevor weitere 
Demontagearbeiten vorgenommen werden. Bei der Außerbetriebnahme muss die Maschine in 
einem sicheren Zustand sein. Die Außerbetriebnahme ist nur durch eine qualifizierte und befugte 
Fachkraft auszuführen.

4.7	 ENTSORGUNG

	 Die Maschine ist nach den nationalen Vorschriften zu entsorgen.
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Die Sicherheit für den Betreiber und ein störungsfreier Betrieb der Maschine ist nur bei der Verwendung 
von Originalmaschinenteilen gewährleistet. Eine korrekte Maschinenpflege ist Voraussetzung für einen 
störungsfreien Betrieb und eine lange Lebensdauer. 

Sämtliche Wartungsarbeiten, mit Ausnahme der Einstellung des Bandlaufes und der Überprüfung der Lauf-
richtung, dürfen nur im stromlosen Zustand der Maschine vorgenommen werden.

5.1	 ANFORDERUNGEN WARTUNGSPERSONAL

	� Bei Wartungsarbeiten ist die Standsicherheit der Maschine zu gewährleisten. Die Wartung ist nur 
durch eine qualifizierte und befugte Fachkraft auszuführen.

5.2	 WARTUNGSTABELLE

5.3	 INSTANDSETZUNGSARBEITEN / REPARATUR

	� Instandsetzungs- bzw. Reparaturarbeiten dürfen nur durch Robotunits oder durch eine von Robotu-
nits autorisierte Stelle durchgeführt werden.

5.4	 LAGERWECHSEL

	� Siehe beiliegenden Zeichnungen

5.	 WARTUNG

Wartungsstelle Wartungsintervall Tätigkeit

Lager 2 x jährlich Auf Verschleiß prüfen

Elektroinstallationen 2 x jährlich
Optisch auf  
Beschädigung prüfen

Zahnriemen  
(falls vorhanden)

1 x monatlich
Optisch auf  
Beschädigung prüfen

Transportgurt 1 x monatlich
Optisch auf  
Beschädigung prüfen

Transportgurt 1 x monatlich
Bandlauf und  
Laufrichtung prüfen

Schraubenverbindung nach 
Erstinbetriebnahme

1 Monat nach  
Erstinbetriebnahme

Auf Festigkeit prüfen

Schraubenverbindungen 1 x jährlich Auf Festigkeit prüfen
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5.5	 KOPFANTRIEB GURTWECHSEL

5.6	 MITTENANTRIEB GURTWECHSEL

5.	 WARTUNG

Gurt A völlig entspannen (siehe 4.4.1 C)

Gurt A völlig entspannen (siehe 4.4.2 C)

Gurt A durch Gurt B ersetzen

Einschnürtrommel entfernen

Einschnürtrommel montieren

Beidseitiges Spannen laut spezifischer Stückliste 
(z. B. 0,3 % = 1003 mm)

Gurt A durch Gurt B ersetzen

Markierung von 1000 mm mittig setzen

Markierung von 1000 mm mittig setzen

Spannen laut spezifischer Stückliste  
(z. B. 0,3 % = 1003 mm)

A)

A)

C)

B)

D)

F)E)

B)

C) D)

A
A

B

1000 mm

1/
2

1/
2

z. B. 1003 mm

A
B

1000 mm

1/
2

1/
2

z. B. 1003 mm

A
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